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GENEHMIGUNGSEXEMPLAR 

Einwohnergemeinde Saanen 

Änderung Überbauungsord!':'ung Nr. 44, 
"Saanematte", Gstaad und Anderung 
Baureglement, Anhang 6, ZPP 83 
Genehmigung vom 07.05.2013 

)Q' Original Auflageschrank 
0 Original Raumplanung 

Änderung Überbauungsordnung Nr. 44 «Saanematte)), Gstaad 

Überbau ungsvorsch riften 
(UeV) 

Die Änderung besteht aus: 

• Änderung überbauungsplan 
• Änderung überbauungsvor-

schriften 

weitere Unterlagen : 
• Erläuterungsbericht 

02.04.2013 

Die überbauungsvorschriften (Änderung und Neufassung 2004) wurden am 

22.06.2004 und am 14.09.2004 vom Gemeinderat beschlossen und am 15.10.2004 

durch das Amt für Gemeinden und Raumordnung genehmigt. 

Die Änderungen an den überbauungsvorschriften sind m1t ro ter Schrtft dargestell t. 
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Wirkungsbereich 

Stellung zur 

Grundordnung 

Inhalt des über-

bauungsplans 

Architektonische 

Gestaltung 

Art. 1 

Einwohnergemeinde Saanen 
ueo Nr. 44 «Saanematte», Gstaad 
überbauungsvorschriften 

Die Überbauungsordnung gilt für das 1m Uberbauungsplan gestnche lt 

umrandete Gebiet. 

Art. 2 

Soweit die überbauungsordnung nichts anderes bestimmt, gi lt das Baureg-

lement, der Zonenplan Nr. 4, Gstaad, 1:2500, der Zonenplan und Richtplan 

Nr. 13, Gstaad- saanen. 1 : 5000 sow1e der zonenplan und Richtplan Nr 

23, Gstaad saanen, 1 · 10 ooo. 

Art. 3 

Im Überbauungsplan werden verbindlich geregelt: 

-die Lage und Abmessung der Baufelder A- I, A1 

- der Grünbereich 

- die Gewasserabstandslin le 

der Gewässerraum 

d1e Sichtschutzbepflanzung 

- die arealinterne zu- und Wegfahrt I Anlieferung, Gebaudezugänge 

- die Bereiche für obemdische Parkplätze 

- die Langlaufloipe 

- der bestehende wanderweg/Wmterwanderweg 

d1e neue Fusswegverbmdung (ungefähre Lage) 

- die Baulinien Kanalisation 

- die neuen Masten und die neue unterirdische Leitung BKW 50/ 16 kV 
(ungefähre Lage) 

-die Baulinien Freileitung BKW 50/16 kV 

Art . 4 

Grundsatz: Die Gesamtan lage der überbauung ist als bauliche Einhe it zu 
gestal ten . Die Farbgebung des Zelts ist auf die Umgebung und das Ge-

samtbild sorgfältig abzustimmen. Für die Erweiterung des bestehenden 
Hallenbads gelten erhöh te Anforderungen an die Gesta ltung. Die Detailbe-
urteilung erfolgt im Rahmen des Baubewil l igungsverfahrens. 
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Nutzung, Masse 

Art. 5 

Einwohnergemeinde saanen 
UeO Nr. 44 «Saanematte», Gstaad 
Überba uu ngsvorschriften 

Die Überbauungsordnung bezweckt die Erhaltung und Erweiterung von 
Sport-, Freizeit- und Kulturanlagen sow1e d1e Erstellung von Beherber 

gungshause rn fur d1e Nutzer und Besu cher der Anlagen bzw fur r erien -

und Schullage r und derglei chen 
Bauten sind nur in den Baufeldern zugelassen. Für die einzelnen Baufelder 

gelten folgende Nutzungsbestimmungen und baupolizelichen Massnahmen: 

Baufeld Raumprogramm und Nutzung 

A Hallenbad mit Restaurant. Fitness. Sauna und dergleichen 

Gebäudehöhe: best. Höhe (2012) + 0.5 m 

Für Bauvo rhaben. d1e das bestehende Hallenbad betreffen, gil t Art 

50 Bau reglement (Ba udenkmäler) 

A1 Verbindungstrakt HaUenbad / Curlinghalle 

Gebäudehöhe: Dachverlängerung Hallenbad 

B Curlinghalle und Hallenbaderweiterung 

Curlinghalle mit polyvalenter Nutzung (z.B. Curling, Ausstellungen. 

wei tere Sport· und Spielnutzu ngen). Empfang/Foyer. Garderoben. 

Zuschauergalerie 

untem d1sche Erweiterung des Hallenbads m1t Fitness. wellness (Z B 

Sauna . Whir lpool, Ruheraum). Ga rderoben, Technikräumen 

Flachdach und Umgebung: Kinderspielplatz. Liegewiese. M1n1gol f 

An lage Aussen becken und Sprudelliegen zum Hallenbad, Erschlies· 

sungs· und Gestaltungsflächen, Terrasse Hallenbadrestaurant. Ram-

pe, gedeckter Zugang zum Baufeld F 

Anschluss an das bestehende Hallenbad : Das fertige Terrain über der 

Curlinghalle und der Hallenbaderweiterung ist so zu gestalten. dass 

die Gesamterscheinung des Hallenbads nicht beeinträchtigt wird. Das 

tert1ge Terrain der Hallenbaderwei terung darf d1e Höhenko te von 

1044 m u M nicht übersch reiten D1e Ube rschre1tung der Höhenkote 

durch emzelne Oblichter 1st zulass1g 

c Offene Tennisplätze (bestehend) 

mit polyvalenter Sportnutzung, namentlich temporare Beach 

vo lleyballplatze 1n Zusammenhang mrt der Durchführung des Beach 

Volleyball lurn1ers. untemd 1sche Einstell halle und Nebe nraume 

D Tennis- und Mehrzweckhalle mit polyvalenter Nutzung (z.B. 

Tennis, Bankette, Kongresse, Ausstellungen). Nutzung in Verbindung 

mit Konzertzelt im Baufeld E, besonders in Zusammenhang mit 

Grossanlässen. 

Gebäudehöhe: best. Höhe (2012) + 0.5 m 

E Bereich 1 (Konzertzelt) 

Oberirdisch: Konzertze lt mit polyvalenter Nutzung, namentlich auch 

für die Durchführung von Grassanlässen (Menuhin-Festival, Country· 

Festival usw.), Bankette. Kongresse. Ausstellungen, Konzerte usw. 
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Einwohnergemeinde Saanen 
ueo Nr. 44 «Saanematte», Gstaad 
überba uungsvorschri ften 

Unterirdische Bauten: zweckgebundene Infrastrukturräume wie 

Lagerräume, WC's, Garderoben usw . Oie unterirdischen Bauten sind 

vollständig zu überdecken. Ausgenommen bleibt die Zugangstreppe 

im nordwestlichen Bereich . 

Im Winter (Mitte Okt. bis Ende Apri l, Heizperiode): Die Durc hführung 

von max. 12 beheizten Einzelanlässen mit zeitlich beschränkter 

Nutzung (1 -3 Tage) ist gestattet. 

Max. zulässige Zelthöhe (Zeltspitze): 21 m 

(= Höhendifferenz OK Zeltboden - Zeltspitzel 

Bereich 11 (Demontierbare vorzelte und Annexbauten , 

Böschungen) 

vorzelte, Annexbauten. Böschungen und Pflanzenberme 

Das Aufstellen von unbeheizten vorzelten und Annexbauten ist 

gestattet. 

Max . zulässige Höhe: 6 m 

(= Höhendifferenz OK Zeltboden - max. Höhe vorzelte , Annexbauten) 

Bereich 111 (Annexbauten, überdeckte Fussgängerzone) 

vorbau zum Festiva lzelt und Böschungen 

Das Aufstellen des unbeheizten Vorbaus zum Festivalzelt mit Foyer, 

Eingangsbereich und Garderobe ist in Zusammenhang mit der Durch-

führung des Menuhin-Festivalsund des Country-Festivals gestattet. 

Der vorbau dient ausserhalb der Durchführung der Anlässe (Menu-

hin-. country-Festivals) als überdeckte, unbeheizte Fussgängerver-

bindung zu den Baufeldern c. D, E (Bereich 1 und II), F und G. 

Max. zulässige Höhe: 6 m 

(= Höhendifferenz OK Zeltboden - max. Höhe vorbau) 

Bereich IV (Überdeckte Verbindung) 

Überdeckte Verbindung 

Das Aufstellen der unbeheizten verbindungsbaute zwischen der 

Tennishalle (Baufeld D) und dem Festivalzelt (Baufeld E, Bereich I) mit 

Eingangsbereich ist in Zusammenhang mit der Durchführung des 

Menuhin-Festivals und des country-Festivals gestattet. Die verbin-

dungsbaute dient ausserhalb der Durchführung der Anlässe (Menu-

hin-, Country-Festivals) als überdeckte, unbeheizte Fussgängerver-

bindung zu den Baufeldern C, D, E (Bereich 1 und 11 1). F und G. 

Max. zulässige Höhe: 6 m 

(= Höhendifferenz OK Zeltboden - max. Höhe überdeckte Verbindung) 

Oie Annex-, vor- und verbindungsbauten in den Bereichen 11 bis IV 

sind in ihrer Farbgebung auf die Farbe des Zeltes abzustimmen. 

F überdeckte Fussgängerzone 

Oie Dachgestaltung wird im Baubewilligungsverfahren festge legt. 

Max. zulässige Höhe: 5 m 

(= Höhendifferenz fertiges Terra in - max. Höhe überdeckte Fussgän-

gerzone) 
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Lärmempfindlich-

keitsstufe 

Einwohnergemeinde saanen 
ueo Nr. 44 «Saanematte», Gstaad 
Überbauungsvorsch ritten 

G Beach-Volleyballplätze, temporäre Bauten 

Beach Vo lleyballplätze untemd1sche Einstellhalle und Nebenraume 

sow1e Nebennutzungsanlagen zu den Grossanlässen, wie Fahrnisanla-

gen während der Dauer der Grossanlässe, z.B. : 

Villages. temp. Parkplätze in Zusammenhang mit der Durchfüh-

rung des Menuhin-Festivals und des Country-Fest iva ls 

temp. Beach-Volleyballplätze in Zusammenhang mit der Durch-

führung des Beach-Volleybaii-Turniers 

polyvalen te Sportnutzung 

Hoch bauten, Installationen usw. sind nur während der Dauer von 

Grassanlässen und bis zu einer Höhe von 8 m zugelassen. Die Höhe 

wird vom gewachsenen Terrain aus gemessen . 

Temporär ist auch die Nutzung als Platz fü r Wohnmobile gestattet. 

Der Gemeinderat kann nähere Ausführungsbestimmungen erlasse n. 

Das ganze Baufeld ist so zu nutzen, dass die Te ilnutzungen au feinan -

der abgestimmt sind (keine gegenseitigen Störungen) und das Orts-

bild nicht beeinträchtigt wird. Es w1rd em max 6 m hohes SICher 

he1tsnetz gegenuber den Parkplätzen und Häusern erstellt 

Änderungen der Platzgestaltung (z.B. Befestigung) sind sorgfältig ins 

Orts- und Landschaftsbild einzufügen. Sie sind baubewilligungspflichtig. 

H Demontierbare Lärmschutzwände 

Art. 6 

Das zeitlich beschränkte Aufstellen von in kurzer Zeit (1/2 Tag) 

demontierbaren Lärmschutzwänden ist gestattet. 

Zeitliche Beschränkung: Beginn bis Ende des Menuhin-Fest iva ls, max. 

3 Monate . 

Max. zulässige Höhe: s m 

(= Höhendifferenz fertiges Terrain- Oberkante wand) 

Seherbergungshäuser 

Seherbergungshauser m1 t Unterkünften fu r Personen, d1e Sportanla 

ge'1. Veransta ltungen und zeltanlasse nutzen bzw besuchen sow1e 

für Fen en , Sport und Schullager und dergleichen 

Max Geschosszah l' 3 

Max Gebäudehöhe 10om 

Max Fi rsthölle 1'051 00 m u M 

Arch itektonische Gestaltung ortsubliehe Chaletbauwelse 

Es gilt die Lärmempfindlichkeitsstufe 111 gem. Artikel 43 Lärmschutzverord-

nung. 
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Gewasserabstand/ 

Abstand vom 

Ufergehölz 

Gewässerraum 

Abstände fur 

Böschungen. 

Stützmauern und 

dergleichen 

Parkplätze und 

Abstellplätze für 

zwe1rader 

Art. 7 

Einwohnergemeinde saanen 
UeO Nr. 44 «Saanematte», Gstaad 
überbauungsvorsch riften 

1 Der Abstand von Bauten und Anlagen vom Gewasser und vom Ufergehölz 

w1rd durch d1e Gewasserabstandsl1n1e bestimmt. Ausgenommen sind 

standortgebundene. 1m offentliehen Interesse liegende Bauten und Anla-
gen wie der bestehende wanderweg und die bestehende Langlauf-Loipe. 

Für bestehende Bauten gilt die Besitzstandsgarantie. 

rur die Nutzung, Gestaltung und Bew irtscha ftung des Gewässerraums 1st 

Art 41c der Gewässerschutzverordnung (GschV) vom 28 Oktober 1998 
(SR 814 201) massgebend. 

j Terramveranderungen durch Böschungen, Stützmauern und dergle ichen 

haben den ZIVIlrechtlichen Grenzabstand emzuhal ten 

Art. 8 

Die Parkplätze für Personenwagen und die Abstellplätze für Zweiräder 

für den Normalbetrieb inkl. Kleinanlässe (ohne Besucherinnen Grossanias-
sel sind innerhalb des Wirkungsbereichs der Überbauungsordnung zu 

erstellen. Die Parkplätze konnen innerllalb der Baufelder oder in den 1m 

Uberbauungsplan bezeichneten Bereichen angeordnet werden D1e Ab-
stellp lätze fur zwe1rader sind in der Nähe der Zugänge zu den Bauten und 
Anlagen anzuordnen 

Der Nachweis, dass die Erschl1essung der untemd1schen Einstellhalle in 

den Baufeldern c und G ohne Inanspruchnahme des Gewasserraums und 

abgestimmt auf das GEP möglich 1st, ist 1m Baubewilligungsverfahren zu 
erbringen 

' Ihre Anzahl bet rägt: 

Für den Normalbetrieb (Hallen- und Aussenbad, Tenn ishalle, Tennis- und 

Beach-Volley-Piätze) im nördlichen Bereich (Hallenbad): 

• 60 bis 70 Parkplätze für Personenwagen 

• 30 Abstellplätze für Zweiräder. wenigstens die Hälfte ist zu 
überdachen. 

Für Zeltanlässe im südlichen Bereich (Saane-Seite): 

• 50 bis 80 befestigte Parkplätze für Personenwagen 

• 30 Abstellplätze für Zweiräder. wenigstens die Hälfte ist zu 
überdachen. 

Fur die Beherbergungshäuser: 

• 15 Parkplätze für Personenwagen 

• 30 Abstellplatze für Zweiräder wenigstens die Hä lfte ist zu 

überdachen 
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Fussweg 

Langlauf-Loipe 

Baulinien Kanalisa-

tion I Bestehende 

Leitungen 

Freileitung «UST-

Saanen- KW 

Sanetsch>> 

Einwohnergemeinde saanen 
UeO Nr. 44 «Saanematte>>, Gstaad 

ü berbauungsvorschriften 

Die Parkplätze und das nötige Konzept für die Regelung des Verkehrs fü r 

Grassanlässe ist im Baubewilligungsverfahren des Konzertzeltes zu er-
bringen. Bei jeder erheblichen Änderung der Ausgangslage ist es zu 

überprüfen und bei Bedarf zu überarbeiten. 

• Änderungen der Platzgestaltung (z.B. Befestigung) sind sorgfä ltig ins 

Orts- und Landschaftsbild einzufügen. Sie sind baubewilligungspflichtig. 

Während der Wintersaison (Loipenbetrieb) ist das Parkieren im Bereich der 
Langlaufloipe nicht gestattet. 

5 Zwischen dem Parkplatz be1m Emgang zum Sportzentrum und dem 

südlich angrenzenden Grundstück Nr 1429 1st eme offent liehe Fussweg-

verbindung zu erstellen, deren ungefahre Lage 1m Uberbauungsplan 
beze ichnet 1st Der Fussweg ist zu befestigen und hat eme Bre1te von mm. 

1 5 m aufzuweisen 

Art . 9 

Während der Wintersaison ist der Betrieb der Loipe ohne Einschränkungen 
zu gewährleisten. Der zuständige Setreiber der Landlauflo ipe kann Ein-

schränkungen (z.B. Abweichung von der festgesetzten Breite von 4 m) 
bewilligen. 

Art. 10 

Die Kanalisationsleitung ist in ihrem Bestand geschützt. ln jeder Baueinga-
be ist die Integration der bestehenden Hauptleitungen (Wasser und Ab-

wasser) in die überbauung aufzuzeigen. 

Art . 11 

Der bestehen bleibende Tei l der 50 /16 kV Freileitung «UST-Saanen- KW 

Sanetsch» ist in semem Bestand geschützt. Der störu ngsfreie Bet rieb der 

Hochspannungsleitung durch die BKW ist zu gewährleisten. Der gernäss 

Uberbauungsplan abzubrechende Tei l der Freileitung w1rd als unterird i-

sche Leitung neu verlegt D1e ungefähre Lage der neuen Masten und der 
unterirdiSChen Leitung 1st im Überbauungsplan festge legt. Bei der Wahl 

der definitiven Linienfüh rung und Maststandorte ist darauf zu achten, dass 

der Gewässerraum so wen1g w1e mögl1ch beemträcht1gt w1rd 

Fur d1e emzuha ltenden Abstände smd d1e einschlag1gen Vorschnften des 

Starkstrominspektorals massgebend Der Nachwe iS, dass die Abstände 
emgehalten werden, 1st im Baubewill igungsverfahren zu erbnngen 
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Energie 

Grunbere1ch 

Umgebung 

Sichtschutz 

bepflanzung 

Art . 12 

Einwohnergemeinde saanen 
UeO Nr. 44 «Saanematte», Gstaad 
überbauu ngsvorschriften 

Die Energieversorgung ist nach einem gemeinsamen, von der Gemeinde 

vor Baubeginn zu genehmigenden Konzept für den gesamten Wi rkungsbe-

reich zu erstellen. Nach Mögl ichkeit ist eine gemeinsame He izan lage 

vorzusehen. Das Konzept sol l insbesondere einer mögl ichst geringen 

Umweltbelastung Rechnung tragen . Bei jeder Baueingabe ist es zu über-

prüfen und bei Bedarf zu überarbeiten. 

Art . 13 

1 Für die Bepf lanzung der Grü nbereiche sind standortgerechte, einheimi-

sche Pflanzen zu verwenden 

2 Innerha lb der Grünbereiche sind Hauszugänge, Fusswege, Sitzplä tze, 

Gestaltungselemente (z.B Ausstattung Kinderspielplatz) sowie offene ode r 

gedeckte veloabstel lplä tze zulässig. 

3 Im Grünbereich innerha lb des Baufelds B Sind darüber h1 naus zuläss1g: 
Min igolf-Anlage, Aussenbecken, Sprudelliegen und Wh irlpool zum Hallen-

bad, Terrasse Ha llenbadrestaurant, Rampen und gedeckte Zugänge. 

Art. 14 

1 Mit jeder Baueingabe ist ein Umgebungsgestaltungsplan einzu reichen 

(Art. 14.1 BewD). Im umgebungsgestaltungsplan muss mindestens folgen-

des geregelt werden: 

- Terrainveränderungen (Abgrabungen/ Aufschüttu ngen) 

- Böschungen, Stützmauern 

-Freizeit- und Grünanlagen 

- Bepflanzung mit standortgerech ten, e1nhe1m1schen Pflanzen 

- Detai lgestaltung Erschliessung (Strassen, Wege, Plätze, Abstel lp lätze fü r 

Motorfah rzeuge und Ve los) 

2 An der 1m Uberbauungsp lan eingetragenen Ste lle innerhalb des Wir-

kungsbere ichs ist eine max. 2.7 m hohe Grünhecke mit standortgerechten, 

einhe imischen Pflanzen als Sichtschutz zu pflanzen 

Art . 15 

Revision der über- Für die Revision der Überbauungsvorschriften ge lten die Bestimmungen 
bauungsvorschriften des ubergeo rdneten Rechts . 
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in kraftsetzen 

Art. 16 

Einwohnergemeinde saanen 
UeO Nr. 44 «Saanematte», Gstaad 
übe rbauu ngsvorsch ri ften 

Die Änderungen tre ten am Tag nach der Publi kation der Genehmigung in 

Kraft. 
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Einwohnergemeinde Saanen 
ueo Nr. 44 «Saanematte», Gstaad 
überbauungsvorsch ritten 

Genehmigungsvermerke 

Mitwirkung vom 

Vorprüfung vom 

Publikation im Amtsblatt vom 

Publikation im amtlichen Anzeiger vom 
Öffentliche Auflage vom 

Einspracheverhand lungen am 

Erledigte Einsprachen 

unerledigte Einsprachen 
Rechtsverwahrungen 

03.10. bis 02 .11.2012 

17.12.2012 I 07.02.2013 

20. und 27.02.2013 

19. und 26.02.2013 
20.02 b is 22.03.2013 

Beschlossen durch den Gemeinderat am 11.12.201 2 und 02.04.201 3 

Saanen, 09.04.2013 

Gemeindepräsident Verwal tungsdirektor 

11 / . ~ ............ ......... .. .. . ~ ~ ~tf. .... .. 
J~!l {2/yf!g 
A. ChissaiE~ 

Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt: 

Saanen, 09.04.2013 

Verwaltungsdirektor 

Genehmigt durch das Kantonale Amt für 
Gemeinden und Raumordnung 

-8. Mai 2013 
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